
 

Der Arbeitsmarkt im November 2023 

Arbeitslosigkeit nimmt weiter moderat zu 

Im November 2023 waren in Deutschland 2,606 Millionen Menschen arbeitslos gemeldet. Im Ver-
gleich zum Vorjahr stieg die Zahl der Arbeitslosen um 7,1 Prozent. Die Arbeitslosenquote lag bei 5,6 
Prozent. Gegenüber Oktober ging sie leicht um 0,1 Punke zurück. Vor einem Jahr betrug die Arbeitslo-
senquote noch 5,3 Prozent. Saisonbereinigt hat sich die Arbeitslosigkeit im November im Vergleich 
zum Oktober um 22.000 Personen erhöht. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten lag 
im September (aktueller Wert) bei 35,094 Millionen, das waren 0,6 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. 
Saisonbereinigt ist die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im September gegenüber 
August um 5.400 Personen gestiegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

Die Zugänge in Arbeitslosigkeit sind im November gegenüber dem Vorjahresmonat um 3,9 Prozent 
gestiegen. Die Zugänge in Arbeitslosigkeit aus Erwerbstätigkeit nahmen um 3,0 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aber auch die Abgänge aus Arbeitslosigkeit waren im November etwas höher als im Vorjahr: insge-
samt stiegen sie um 2,5 Prozent. Die Abgänge in die Erwerbstätigkeit legten sogar um 6,3 Prozent zu.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Neuzugänge an offenen Stellen gingen im November weiter zurück. Gegenüber dem Vorjahr san-
ken sie um 14,5 Prozent. Auch der Bestand an offenen Stellen lag mit 732.973 um 90.341 bzw. 
11,0 Prozent niedriger als vor einem Jahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der BA-Stellenindex, der die gesamte Nachfrage der Unternehmen nach Arbeitskräften misst, ist im 
November leicht um einen auf 114 Punkte gesunken. Der BA-X für Bayern gab ebenfalls um einen 
Punkt nach. Mit 145 Punkten liegt der BA-X für Bayern aber weiterhin deutlich über dem Index für 
Deutschland insgesamt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 

Die Arbeitslosenquote in Bayern blieb im November gegenüber Oktober unverändert bei 3,3 Pro-
zent. Vor einem Jahr lag die Arbeitslosenquote bei 3,1 Prozent. Bundesweit weist der Freistaat wei-
terhin die niedrigste Arbeitslosenquote auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zahl der Arbeitslosen lag in Bayern im November bei 254.278. Gegenüber dem Vorjahresmonat 
stieg die Zahl um 22.285 beziehungsweise 9,6 Prozent. Gegenüber dem Vormonat Oktober stieg die 
Zahl saisonbereinigt ebenfalls, und zwar um 4.000. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten lag im September 2023 (aktueller Wert) bei 5,99 Millionen, damit stieg die Zahl um 0,8 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Im Vergleich zum Vormonat stieg die Zahl saisonbereinigt um 2.600. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Mit 3,1 Prozent wiesen Niederbayern, die Oberpfalz und Schwaben im November die niedrigsten Ar-
beitslosenquoten in Bayern auf. Die höchste Quote hatte hingegen Mittelfranken mit 3,9 Prozent. 
Aber auch diese Quote liegt weiterhin deutlich unter dem bundesweiten und auch dem westdeut-
schen Durchschnitt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In 21 von 23 bayerischen Arbeitsagenturbezirken lag die Arbeitslosenquote im November bei unter 
vier Prozent. In zehn Bezirken lag sie sogar bei unter drei Prozent. Einzig in Nürnberg lag die Arbeitslo-
senquote mit 5,1 Prozent über beziehungsweise auf der Fünf-Prozent-Marke.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Zahl der Kurzarbeiter in Deutschland ist Hochrechnungen zufolge im September (aktueller Wert) 
im Vergleich zum Vormonat spürbar um 38.405 auf 149.441 Personen gestiegen. Für Bayern liegen 
Schätzungen bis August 2023 vor. Hier sank die Zahl der Kurzarbeiter um 5.562auf 18.135 Personen. 

 

Die Anzeigen zur Kurzarbeit sind im November deutschlandweit im Vergleich zum Vormonat um 390 
auf 2.911 Betriebe gesunken. Die Zahl der betroffenen Beschäftigten ging um 36.399 auf 57.205 zu-
rück. In Bayern sank die Zahl der Anzeigen zur Kurzarbeit im November um 37 auf 398. Die Zahl der 
betroffenen Beschäftigten ging um 1.173 auf 7.527 zurück. 
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